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Deutſchland
Berlin, d. 5. Auguſt. Gutem Vernehmen nach ſchreibt

die „Spener'ſche Zeitung ſteht in der Uniformirung der preußi
ſchen Armee für die Zukunft in ſo fern eine Aenderung zu gewärtigen,
als die Epauletten bei den Offizieren in Wegfall kommen und nach
dem Vorbilde der öſterreichiſchen Armee durch den reſp. Grad und die
Charge anzeigende Sternchen am Kragen oder ſonſt welche Stickerei
Abzeichen erſetzt werden ſollen. Die durch Einführung der verbeſſer-
ten Feuerwaffen ſo ſehr geſteigerte Scharfſchützen Wirkung wird als
Grund hiefür angegeben, und die praktiſche Zweckmäßigkeit der neuen
Einrichtung würde jedenfalls zugeſtanden werden müſſen. Auch die
Gründe für und wider die von den Franzoſen neuerdings in Jtalien
in Anwendung geſetzte Maßregel, das Gepäck vor dem Eintritt in die
Schlacht oder vor dem Antritt forcirter Märſche abzulegen und zurück
zulaſſen, ſind ſchon vielfach in Ueberlegung gezogen worden, doch ſcheint
nach den verlautbar gewordenen üblen Erfahrungen, welche die Fran
zoſen hierbei ſelbſt in dem letzten, durch keinen einzigen Unfall getrüb
ten Kriege gemacht haben ſollen, dieſe Neuerung hier wenig Fürſprache
zu finden. Außerdem iſt von der Einſetzung einer Commiſſion die
Rede, welche die möglichſte Beſchränkung der bei der Mobilmachung
nöthigen Anzahl von Pferden, gegenwärtig Alles in Allem zuſammen
101,000 Stück, zum Zweck haben ſoll.

Der Miniſter des Jnnern Graf Schwerin begiebt ſich auf 8
bis 10 Tage aufs Land er wird dem Vernehmen nach daſelbſt ſeine
ſilberne Hochzeit feiern. (Seine Gemahlin iſt bekanntlich eine Tochter
Schleiermachers.)

Nachdem die Kalenderverleger Trowitzſch und Sohn in Berlin
im Februar d. J. das Miniſterium des Jnnern um Schutz gegen den
Nachtheil gebeten hatten, der dem Buchhandel in den verfloſſenen Jah
ren dadurch zugefügt worden ſei, daß Beamte ſich mit dem Sammeiln
von Süubſcribenten auf den Kalender der Veteran ſowie mit deſ
ſen Verkauf befaßten, ſind dieſelben veranlaßt worden, wegen dieſes
Verfahrens vor Kurzem wiederholt vorſtellig zu werden Und haben
darauf von dem Miniſter des Jnnern folgende Verfügung erhalten

„Auf Jhre Vorſtellung vom 19. Mai d. J. eröffne ich Jhnen, daß nach wieder
holter Erwägung der Sache nunmehr Anordnung getroffen worden iſt, daß den
Kreis und Polizeibeamten jeder Art in den Städten wie auf dem Lande insbeſon
dere auch den Schulzen und Gensd'armen der unmittelbare Vertrieb des Kalenders
z der Veteran durch Cblportage oder Sammlung von Subſtribenten unterſagt
werde. Die von Jhnen vorgetragenen Beſchwerden werden hierdurch die angemeſſene
Abhülfe finden.

Unter Aufhebung der Ordre vom 5. Januar 1847 Geſetz Samm
lung 1847, Seite 32) iſt Allerhöchſt beſtimmt worden, daß fortan die
Erörterung der Bedürfnißfrage bei Verſicherungs Geſellſchaften
aller Art, namentlich auch bei Lebens und Feuer Verſicherungs Ge
ſellſchaften, nicht mehr eintreten ſoll, gleichviel, ob es ſich um die Con
ceſſionirung und bez. Um die Zulaſſung derſelben zum Geſchäftsbetriebe,
oder um die Errichtung neuer Agenturen handelt. In Betreff der
Verſicherung von Jmmobilien ſollen jedoch die fortan zu conceſſto
nirenden oder zum Geſchäftsbetriebe zuzulaſſenden Feuer Verſicherungs
Geſellſchaften und die von dieſen oder den bereits conceſſionirten, de
ziehungsweiſe bereits zugelaſſenen Geſellſchaften neu zu errichtenden
Agenturen bis auf weitere Anordnung der Beſchränkung unterliegen,
daß ſie nur ſolche Jmmobilien verſichern dürfen, deren Aufnahme den
betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterſagt oder
von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht iſt. Darüber wann
und nach Befinden unter welchen Modificationen den fortan zu con
ceſſtonirenden oder zum Weſchäſtsbetriebe zuzulgſſenden Verſicherungs
Geſellſchaften und den neu zu errichtenden Agenturen, auch die Ver
ſicherung anderer Jmmobilien geſtattet werden ſoll, iſt die Allerhöchſte
Entſcheidung vorbehalten.

Hannover d. 4. Auguſt. Zu der Erklärung vom 19. Juli
ſind der „Stg. f. Nordd. Beitrittserklärungen aus Schelberten, Hoya
und Lüneburg zugegangen. Aus Göttingen theilt das genannte
Blatt nachſtehenden ihm zugeſandten Anſchluß mit, wobei bemerkt
wird, daß nur diejenigen Bürger zur Unterſchrift gekommen ſeien, die
zufällig von der entſprechenden Abſicht der elf Bürgervorſteher (der
Zwölfte iſt einer der Fünfunddreißig vom 19. Juli, Obergerichtsanwalt
Miquel) vernommen hätten

Die Unterzeichneten treten der im ganzen Lande willkommen geheißenen Erklärung
verſchiedener Vaterlandsfreunde vom 19. Juli in Betreff der deutſchen Frage mit aller
Ueberzeugung und in jeder Beziehung bei, und heißen es dankbar willkommen, daß die
Anſichten ſo vieler Hannoveraner in dieſer hochwichtigen Angelegenheit endlich einen
offenen und beſtimmten Ausdruck gefunden haben. Göttingen den I. Auguſt 1859.
Georg Freiſe, A. G. Steinbach, C. A. Wüſtefeld, Baake, A. C. Feistkorn, Stöckicht,
Karl Mey, J. W. Baſſe, G. Chr. Sichart, Dieterich, E. Kehr, Bürgervorſteher.
G. H. Heller, Fabrikant. Earl Levin, Kaufmann. Louis Levin Goldarbeiter K.
Gödeke (Schriftſteller). C. F. Lohmeyer. A. Eliſſen (früher Präſident der Zweiken
Kammer). E. Freiſe, Mauermeiſter. H. H. Bethje. Auguſt Koltze. Louis Laporte,
H. Steinbeißer, L. F. Schmincke, Georg Quentin, Karl Freiſe, A. J. Bruns, Karl
Quentin jun., Karl Hartwig, Kaufleute. E. A. Huth, Buchdruckereibeſitzer. Harry
Schaefer, Kaufmann. C. Ruprecht sen., E. J. Ruprecht jun., Buchhändler. Weth.
Jordan, Pr., Apotheker. Eduard Reinhold, Kaufmann. Eduard Bremer, Weinhänd
ler. Karl Fredeking, Kaufmann. Guſtav Ulrich, Weinhändler. Georg Laporkte,
Kaufmann und Fabrikant. Fr. Laporte, Kaufmann. Dr. Wieſe. A. D. Reibſtein,
Bankier. E. F. Schlegel. G. D. Jahns, Partikulier. H. Jahns. E. Stieren,
Oekongm. W. Witter, Kaufmann. Schöttler, Gutsbeſitzer

Kaſſel, d. 4. Auguſt. Auch hier hat, wie die „Kaſſ. 3.“ mit
theilt, eine große Anzahl von hieſigen Bürgern eine Erklärung unter
zeichnet, worin dieſelben darthun, daß die am 17. Juli d. J. von einer
Verſammlung in Eiſenach angenommenen Reſolutionen „ganz mit ihren
Anſichten über die nächſte Zukunft unſeres theuren Vaterlandes über
einſtimmen.

Luxemburg, d. 3. Auguſt. Am heutigen Tage iſt die erſte
Zocomotive mit einem Zuge aus Paris in unſeren Bahnhof eingelau
fen. Sie brachte die Direction der Geſellſchaft Wilhelm Luxemburg,
zu deren Empfang die halbe Stadt ſich an Ort und Stelle begeben
hatte. Die preußiſche RegimentsMuſik ſpielte, und von den Wällen
erdröhnten Kanenenſchüſſe, als ſich in der Ferne das gellende Pfeifen
der Locomotive hören ließ. Der regelmäßige Dienſt auf dieſer Bahn
ſoll am 8. Auguſt beginnen. Jn ſechs bis acht Wochen hofft man
auch die belgiſche Bahn beendigt zu ſehen, und dann ſoll die feier
liche Jnauguration ſtattfinden. An der Trierer Bahn wird ebenfalls
ernſtlich gearbeitet; man hofft, dieſelbe binnen einem Jahre fertig zu
ſtellen.

Jtalien.
Nach dem „Journal de Genève hat der Piemonteſiſche außer

ordentliche Botſchafter Des ambrois folgende IJnſtructisnen nach Zü
rich mitgenommen 1) Vorſtellungen, daß Peschiera und Mantus an
Piemont kommen ſollen 2) Reeurs an eine Volksabſtimmung be
treffs der Entſcheidung über die Angelegenheiten Eentralitaliens
9) enkſchtedene Weigerung Piemonts, in die Conföderation ſo wie
ſie vorgeſchlagen iſt, einzutreten. Piemont würde in dieſelbe eintre
ten wenn es die diplomatiſche und militäriſche Oberleitung bekäme.
Es liegt auf der Hand, daß Oeſterreich dieſen Vorſchlägen nicht bei
treten wird.

Nach der „Jndep. belge“ und dem „Nord“ iſt in Mittel
italien eine Liga zu Stande gekommen. „Jch kann Jhnen
ſchreibt man erſterem Blatte aus Florenz vom 31. Juli die zuver
läſſige Mittheilung machen, daß zwiſchen der toscaniſchen und der
modeneſiſchen Regierung ein geheimer proviſoriſcher Vertrag geſchloſſen
wurde, dem beizütreten auch die Regierung in Bolozna eingeladen
wurde doch iſt, ſo viel ich waß, die Antwort von Bologna darauf
noch nicht erfolgt. Dieſer Vertrag betrifft die gemeinſchaftliche Ver



theidigung dieſer Länder gleichviel, auf welchem Punkte dieſelben zu
dem Zwecke, um die Wiedereinſetzung der emigrirten Fürſten zu er
wingen, angegriffen werden ſollten.“ Der Plan ſoll von dem Graſe Palieri in Parma ausgehen. Dem „„Nord“ wird aus Paris in

Betreff des Schutz und Trutzbündniſſes geſchrieben, daß daſſelbe Tos
cana, Parma, Modena und die Legationen umfaſſe und hauptſächlich
darauf gerichtet ſei, die Wehrkraft dieſer Länder in eine Hand zu
legen und zwar in die des Generals Garibaldi. Ob letzterer dieſen
Poſten annehmen wird, erſcheint, nach anderen Mittheilungen zu
ſchließen, jedoch noch ſehr zweifelhaft. Auch General Ulloa ſcheint
Bedenken zu haben, und es war deshalb von deſſen Rücktritt als
Befehlshaber der toscaniſchen Armee wiederholt die Rede. Uebrigens
nimmt der „Nord“ keinen Anſtand, hierbei zu bemerken: „Ein ſol
ches zum Zwecke der Aufrechthaltung der Ordnung und der Unabhän
igkeit abgeſchloſſenes Bündniß iſt nur zu billigen. Man hat den
talienern ſo oft zugerufen, ſie möchten ſich nicht blos auf Andere

verlaſſen, ſondern ſelbſt etwas für ſich thun, daß jeder praktiſche, ru
hig und umſichtig gefaßte Entſchluß von Europa, wie vom Kaiſer
Napoleon, deren Gefühle für die Jtaliener wahr und aufrichtig ſind,
nur gutgeheißen werden kann Das Gerücht, General Ulloa
habe das Kommando über die toscaniſche Armee niedergelegt, hat ſich
bis jetzt nicht beſtätigt. General Garibaldi wird dem Vernehmen nach
auf einige Wochen Urlaub nehmen,, um Mittelitalien zu besuchen.

Der „Nord“ bringt auch eine Zuſchrift von dem florentiniſchen
Profeſſor Matteucci, der Mitglied der toscaniſchen Conſulta iſt und
gegenwärtig ſich in einer beſonderen Miſſion der proviſoriſchen Regie
rung in Turin befindet. Jn derſelben heißt es: „Eine Großmacht
wie Frankreich, ein großer Mann wie der Kaiſer der Franzoſen kann
keinen großen Krieg, der ein klar ausgeſprochenes Ziel hat, das die
öffentliche Meinung Europa's für ſich hat, unternehmen, ohne dieſem
Ziele zu genügen. Die italieniſche Nationalität wird conſtituirt ſein
und Frankreich einen Bundesgenoſſen haben, wenn die italieniſche
Conföderation folgende Grundzüge erhält: 1) Unabhängigkeit der con
föderirten Staaten 2) Gleichheit der freien Jnſtitutionen dieſer Staa
ten 3) die Feſtungen der Halbinſel werden zu Bundes Feſtungen
erklärt; 4) die Nicht Jntervention in die italieniſchen Staaten von
Seiten einer auswärtigen Macht wird unter Garantie der europäiſchen
Großmächte geſtellt, und Krieg, wie Friedens Verträge der Conföde
ration und Jntervention eines Bundesſtaates in dem anderen ſollen
dem hohen Bundestage der italieniſchen Staaten allein zuſtehen
5) endlich Einheit des Maßes und Gewichtes, der Zölle u. ſ. w.

Victor Emanuel hatte dem mailändiſchen Gemeinderathe geſchrie
ben er höre man wolle ihn feſtlich empfangen wünſche aber, daß

mit ihm keine Umſtände gemacht würden da die Zeiten nicht dazu
angethan wären unnöthige Ausgaben zu machen. Der Gemeinde
rath hat jedoch entgegnet, wie ſehr er dem Könige in allen Dingen
und vor Allem folgſam zu ſein ſich verpflichtet fühle, ſo ſei es ihm
diesmal doch unmöglich, da die Empfangs Vorbereitungen theilweiſe
ſchon fertig und die Bevölkerung Mailands feſt entſchloſſen ſei, ihren
neuen König ſo glänzend, wie es in ihren Mitteln ſtehe, zu begrüßen.

Der „Jndipendente“ meldet, daß Toscana einſtimmig die Ver
einigung mit Piemont beſchloſſen hat. Die ſämmtlichen 1722 Gemein
den, mit einziger Ausnahme von Reggello, haben zugeſtimmt. Die
Abſtimmung geſchah geheim. Das Reſultat wurde allenthalben mit
lebhafter Begeiſterung aufgenommen In Modena hat Dictator Fa
rini folgendes Decret erlaſſen

Alle bereits organiſirten oder noch zu organifirenden Truppentheile bilden eine
DBrigade, welche die Modeneſiſche““ genannt werden ſoll. Die zunächſt zu erhebenden

Recruten werden derſelben einverleibt. Die Brigade wird aus drei Regimentern Jn
fanterie, jedes zu zwei Bataillonen, einem Bataillon Jäger, einer Feldbatterie, einer
Gebirgsbatterie und einer Schwadron Guiden beſtehen.

Einer am 1. Auguſt in der kaiſerlichen Hofburg zu Wien abge
haltenen Conferenz wohnte auch der Herzog von Modena bei. Man
verſichert mit Beſtimmtheit, daß ſowohl der Herzog als auch der Groß

herzog von Toscana bereits poſitive Zuſicherungen rückſichtlich der ihren
Unterthanen zu gewährenden Conceſſionen gegeben haben. Der Um

ſtand daß unter keinen Verhältniſſen zu ihren Gunſten eine bewaff
nete Jntervention ſtattfinden werde, dürfte wohl das Meiſte dazu bei
getragen haben daß ſich dieſe beiden Fürſten bereit zeigen, die Wün
ſche ihrer Völker zu erfüllen.

Am 25. Juli fand zu Chambery (Savoyen) eine Verſammlung
ſtatt, und von derſelben wurde folgende Adreſſe direct an den König
von Sardinien gerichtet

Sire! Die großen Ereigniſſe welche den Ruhm Ew. Majeſtät ſo hoch hoben
und die noch bevorſtehen zeigen an daß neue Geſchicke der italieniſchen Bevölkerun
gen harren. Die Grundlagen des Friedensvertrags, welcher unterzeichnet wurde die

Akte Jhrer Regierung ſelbſt proklamiren die Gründung einer italieniſchen Nationali
tät, klar abgegrenzt durch die Alpen, ſo wie durch Race, Sitten und Sprache jener,
welche daran Theil zu nehmen haben. Dieſe Bedingungen Sire ſchließen Savöhen

aus. Savoyen iſt nicht italieniſch, kann es nicht ſein. Welche Zukunft abereiſt ihm
worbehalten Wir hoffen Sire, daß Ew. Majeſtät welche ſich ſo ritterlich gegen
Jtallen zeigte, auch auf die Jnkereſſen Savohens in einer ſeinen Wünſchen entſpre
enden Weiſe bedacht ſein werden.
Dieſe Adreſſe konnte aber nicht abgehen Unter der freien piemonteſiſchen Regierung ſchreibt Dr. Denaré aus Chambery an den
„„Courrier de Lyon mit ſichtbarer Erbitterung konnten wir kei
nen Drucker ſinden der ſie zu drucken übernahm, wohlverſtanden mit
unſeren Unterſchriften ſie ſagen ihre Patente würden ihnen ſofort
entzogen werden; ſie erhielten in dieſer Beziehung die bündigſten Wei
s

Turin d Auguſt. Granier de Caſſagnac klagt im Conſti
tutionnel über Jtaliens Undank. Man iſt hier auf Aehnliches gefaßt.
Der König kann ſich trotz ſeines Wunſches, ſeinem Bundesgenoſſen
angenehm zu ſein, unmöglich zum bloßen Werkzeuge des Tullerieen
Cabinettes hergeben, und in der HerzogthümerFrage verlangt Frank

reich nichts Anderes. Hr. v. Reizet iſt auch durchaus nicht zufrieden
von uns gegangen. Auch das beſſere Einvernehmen welches ſich zwi
ſchen Sardinien und England einzuſtellen beginnt, wird in Paris mit
keinem guten Auge angeſehen. Wie man hier wiſſen will, hat
der frühere General Quartiermeiſter und nunmehrige Ober Befehls
haber, Marſchall Vaillant, Befehl erhalten, die Herzogthümer be-
ſetzen zu laſſen. Als Grund giebt man die revolutionären Geſinnun
gen an welche ſich bei der Bevölkerung kund geben, und auch Maz-
zini's Name wird wieder gebraucht. Der Agitator ſoll aus London
als Prieſter verkleidet in Jtalien eingetroffen ſein, um die aufgeregte
Stimmung zu benutzen. Wenn er wirklich da wäre, ſo würden ſeine
Beſtrebungen jetzt allerdings fruchtbareren Boden finden, als vor
dem Friedensſchluſſe. Die Toscaner ſind geradezu in Verzweiflung
und wollen von einer Reſtauration des Hauſes Habsburg Lothringen
nichts wiſſen.

Aus Rom, d. 27. Juli, wird der „Gazette du Midi“ geſchrie
ben „Die franzöſiſche Regierung hat an den Papſt vier Forderungen
gerichtet, auf welche derſelbe nach einigen Tagen Bedenkzeit antwor-
ten ſollte. Dieſelben ſind Annahme der Ehren Präſidentſchaft des
italieniſchen Bundes Einführung des Code Napoleon in den Kirchen
ſtaaten Errichtung einer Conſulta und eine beſondere Conſtitution für
die vier Legationen. Der Papſt hat auf die erſte dieſer Forderungen
mit verſchiedenen Fragen geantwortet. Was iſt die Präſidentſchaft
Hat ſie einen adminiſtrativen oder politiſchen Charakter? Wo iſt der
Bund Wenn er aus den verſchiedenen Fürſtenthümern Jtaliens be
ſtehen ſoll, ſo kann er noch nicht exiſtiren, weil die meiſten Throne
in Vakanz (wörtlich) ſind. Erſt müſſen die Fürſten wieder in den
Beſitz ihrer Staaten geſetzt ſein, und der Präſident zuerſt. Was den
Code Napoleon betrifft, ſo hat der Papſt geſagt, in Rom ſei ein viel
beſſerer, und jener paſſe nicht zu den Kirchenſtaaten. Die Conſulta
beſtehe ſchon, und wegen der Reformen behalte ſich der Papſt Zeit
und Gelegenheit vor, ſie einzuführen. Ehe von den Legationen die
Rede ſein könne, wolle der Papſt erſt wieder in den Beſitz dieſer Pro
vinzen geſetzt ſein.“

Der „Morning Poſt“ ſchreibt man aus Neapel, daß im gan-
zen Königreiche ein ſehr böſer Geiſt herrſche, der durch die kleinlichen
Plackereien der Polizei nur verſchlimmert werde. So ſeien vor Kur
zem drei Damen, intime Freundinnen, auf der großen Promenade von
Palermo blos deshalb verhaftet worden weil die Eine mit weißem,
die Zweite mit grünem und die Dritte mit rothem Kleider Aufputze
erſchienen war, worin die Polizei eine gefährliche nationale Demon-
ſtration erblickt zu haben glaubte.

Frankreich.
Paris d. 4. Auguſt. Der ſardiniſche und der franzöſiſche Be

vollmächtigte Oesambrois und v. Bourqueney, deren Abreiſe nach
Zürich heute ſtattfindet, haben geſtern einem großen Banket bei dem
Marquis v. Villamarina beigewohnt. Fürſt Eſterhazy war nicht da
bei anweſend. Der Kaiſer hat letzteren Diplomaten geſtern Nachmit-
tags in längerer Audienz empfangen und darauf dem Miniſter Con
ſeil präſidirt, zu dem auch Hr. v. Bourqueney gezogen war und in
welchem die Jnſtructionen dieſes Herrn für die züricher Conferenz
endgültig feſtgeſtellt worden ſind. Man ſagte heute, dieſe Conferenz
werde mehrere Wochen tagen und die italieniſche Frage „erſchöpfen“.
Die Schwierigkeiten die ſich dem Zuſammentritte eines europäiſchen
Eongreſſes entgegenſtemmen ſind ſo groß und ſo mannigfach, daß
man an dem Zuſtandekommen des Congreſſes zweifelt. Auch die wun
derliche Jdee der Conföderation mit dem dreifach gekrönten Ehrenſitz
wird ſo ziemlich als aufgegeben betrachtet. Dem Vernehmen nach

wird der Moniteur morgen oder übermorgen eine Note über die be
a vorſtehende züricher Conferenz veröffentlichen. Fortwährend treffen
Truppen im Lager von St. Maur ein Die Diviſion Trochu iſt ſeit
geſtern im Anzuge begriffen. Die Avantgarde der Garde- Cavallerie
iſt für morgen angeſagt. Die Diviſion Camou (GardeVoltigeurs
und Jäger zu Fuß) iſt bereits im Lager von St. Maur angekommen.
Das fünfte Armee-Corps, das verſtärkt worden iſt, verbleibt vor der
Hand in Jtalien, man ſagt, bis zum 25. October Man kennt deſ
ſen Beſtimmung noch nicht. Das Hauptquartier deſſelben wird Mai
land ſein. Aus Marſeille vom 4. Auguſt wird telegraphiſch gemel
det, daß General Canrobert Abends unter dem Jubel der Bevölkerung
von Marſeile nach Paris weiter gereiſt ſei. Es iſt alſo jetzt keiner
von den Führern der fünf Armeecorps mehr in Jtalien. Der Mo
niteur ladet noch in jeder Nummer ſeinen Ballen Friedens Adreſſen
ab. Die heutige Liſte der Gemeinderäthe, Arrondiſſementsräthe, Han
delsgerichte u. ſ. w., welche dem Kaiſer ein Zeugniß von den Reſul
taten des Krieges und den Segnungen des Friedens von Villafranca
ausgeſtellt haben, geht wieder in die Hunderte

Waris, d. 5. Aug. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält eine Bekanntmachung, wonach die Bank ihren Discont auf
3 o herabſetzt. Zugleich hat dieſelbe beſchloſſen den Jnhabern
der neuen Anleihe für die drei nächſten Einzahlungen Vorſchüſſe zu
machen. Der Vertreter Sardiniens, Hr. Desambrois, iſt zu Zürich
eingetroffen.

Nußland und Polen
St. Petersburg, d. 5. Aug. (Tel. Dep.) Der Adminiſtra

tor der Darmſtädter Bank Baron Haber, der Drektor der Berliner
Diskontogeſellſchaft, Herr Hinſemann, und Baron Mülhens haben
die Konzeſſion zur Errichtung einer allgemeinen Bank und Handels
geſellſchaft zu St. Petersburg erhalten. Kapital 200 Mill. Francs
in 400,000 Aktien zu 500 Francs. Die Sktatuten ſind vom Kaiſer
bereits beſtätigt.
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chung überzählig gewördene Dienſtpferde des
Königlichen Aten Artillerie Regiments öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Markkberichte.
alle den 6. AuguſtDurch die den Erndtearbeiten ſind die Zufuhren

von Getreide auch in dieſer Woche behindert und der Ver
kehr des Marktes beſchränkt geblieben. Von neuem Ge
treide zeichnet fich Weizen und Roggen in der Qualité
aus, Gerſte fällt dagegen flach, auch Hafer iſt nicht ſchwer,
wenn gleich Alles von gefälliger Farbe vorkommt. Die
Preiſe erhielten fich feſt. Für Weizen 44—-56-60
neuer 56 64 nach Qual. Roggen 44—46 neuer
48 Gerſte 33-—36 neue 94—36 Hafer 3135 neuer 29—-31 bezahlt. Rübbl findet à
11 Käufer z das Angebot iſt ſchwach, da der kleine
Waſſerſtand die Fabrikation erſchwert. Rapps beſſer bis
72 bezahlt.

Magdeburg den 5. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen P SGerſte eHaferRoggen T. S aKaateffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28 29

Berlin den 5. Auguſt
Weizen loco 40 74
Roggen loco 39 39 bez. Aug. 33 37

bez. U. G., 38 Br. Aug. Sept. 37 bez.
u. G., 37 Br. Sept. Oct. 391 38 bez.
u. Br. 38 G. Oct. Nov. 39 38 bez. u. G.,
39 Br. Nov. Dec. 39 —39 bez. u. G., 39 Br.,Frühj. 30 40 bez-

Gerſte, große und kleine 29——35
Hafer loco 25—30 Lief. pr. Aug. 26 bez., Br.

u. G., Sept. Oct. 24 --25 bez., Oct. Nov. 249,
bez. Nov. Dec. 24 bez.

Rüböl loco 10 bez. Auguſt 107, Br. 107,
G. Aug. Sept. 105 Br. 10 G. Sept. Oct. 1087

o bez. u. G., 10 Br. Oct. Nov. 10 Br.,
107, G. Nov. Dec. II bez. u Br. 1077, G. Dec.
Jan. 11 bez. u. Br. 10 G.Leinöl loco 11 Lief. 11

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Auguſt u.
Aug. Sept. 20 19 bez. u. Br. 198, G. Sept.
Oct. 15 15 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 15
z bez. u. Br., 14 G. Nov. Dec. 15

bez.

Weizen unverändert feſt. Roggen niedriger verkauft,
ſchließt etwas feſter. Rüböl loco etwas beſſer bezahlt,
Termine bei kleinem Geſchäft feſt behauptet. Spiritus
raſch weichend, gekünd. 40,000 Quart.

Stettin, d. 5. Aug. Weizen 45--70 geford. 58
63 bez. Aug. Sept. 83-85pfd. 56, gef. 85pfd. neuer
665 bez., Sept. Oct. 83 85pfd. 50 bez. Oct. Nov.
383--865pfd. alter 60 bez. 85pfd. neuer 63 bez. Roggen
35--36 gef. Aug. Sept. 36 Sept. Octbr. 37 bez.
Oct. Novbr. 37 bez. G. Frühj. 40-39, bez.
Rüböl 10 bez., Sept. Oct. 10 bez. u. Br. Oct.
Rov. 107 Br. 102), bez., Nov. Dec. 102), Br. 1077
bez. April Mai 11 G., März 11 bez. Spyiritus 1777,
--18 bez. Aug. Septbr. 17 18 bez. Sept. Octbr.
15 e bez. u. Br. Oct. Rov. 15 bez. Nov. Dec. 15 Br.

Hamburg d. 5. Aug. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unbeachtet. Roggen loco ſtille, ab Königsberg zu
etzten Preiſen angetragen. Del Oct. 23 Mai 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll,
am 6. Auguſt Morgens am Unterpegel. 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 4. Auguſt Abends Fuß 3 Zoll,
den 5. Auguſt Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Auguſt Vorm. am alten Pegel 58 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 4 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. Auguſt Mitktags: 2 Ellen 15 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu
Aufwärts, d. 5. Auguſt

v. Himmelspforte n. Buckau.

agdeburg paſſirten
Fr. Heim, Glaswaaren,

Fr. Wedeling, Guano,

Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 5. Auguſt.

Fonds Tonſer ſ. Brief er. FfSrief. Ger ſ. rief Jreuß. z nl. Ah 9897, 981 B. Anh. L. Z. un ne h Thüringer n
St. An leihe v. 18595 do. Lt. C. 107 1106 do. Prior. -Obl. a 100Staats Anleihen v. do. Prioritäts4 89 do. III. Serie a 98 97
1850, 1852, 1854, do. do. (4 96 96 do. Serie a 95 945
e eito von 4 98 98 do. Prioritäts4 do. (St.)Prior. 4dito von 18534 92 S do. do. II. Emiſſ. 48 de Den do. 5

Staats Schutdſch. 3/, 84 83 Brl.-Ptsd. Magd. 123 122 do. Prioritäts4 SPrämien Anleihe do. Prior. Obl. a 87, do. III. Emiſſion 4
von 1855 à 100-83 117 116, do. do. Iät. C. a 96

Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. a 96 95Schuldverſchreib. 80 Berlin Stettiner 102 1011 Ausl. EiſenbahnOd. Deichb.-Obl. do. Prior. Obl. 4 97 Stamm Actien.
Berl. StadtObl. 4 97 do. do. II. Serie4 82 81 Amſterd. Rotterd. 74 73
do. do. 3 81 Breslau Schweid Löbau Zittaua nitz Freiburger 28 e Ludwigsh. -Bexb. 139 138uf 5 S S er 4 49 S 89 89Söln Crefelder Mecklenburger 4 51ger Rnlt z s vo rioritäts a Nordb. (Fr.Wilh. 50

n d 5 re re 134 133 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 150 [149c T r. e 7Oſtpreußiſche 81 e W Emiſſ. dPommerſche 31 84 e l itädo hen do. do. 4 Ausl. PrioritätsPoſehſche z 95 z do. do. III. Emiſſ. 4 S Axtien.

e 25 7 1 Me ar don e Cniſ z W Norde. (Fr.Wiwh.)5 Wdo neue r 30 do. do. IV. r B. Obl. J. de Eſt ſagSchlefiſche 7 Magdeb. Halberſt. 189 do. S v. Menſeſa

3 u n 381 37 c 2 S23 e r 389, Oeſtr. frz. Staatsb. 5 53irte Lit. B. r r uWeſtpreußiſche Münſter Hammer akürterk ſch c 80 r t J 30 Intänd. Fonvs.
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 90 n 4 1211Kur u. Neumärk. Heu 92 do. do. III. Serie o Danziger Privatb. 4 ePommerſche 4 92 92 do. do. IV. Serieſs 1905 Koöntget Zrivatet 29 78

ederſchl. Zweig S 7e etRhein u. Weſtph. 99 92 Oberſchleſiſche Imt. e BernSächfiſche 495 gen fund c. e (219 4218 Dibcontssouinareg 80 79
r 2 j 1Schleſiſchen de ter e e e dte Antheile obPr. Bk.eAntheilſch. 137 136 do Prior. t Schl. BankVerein g

Friedrichsd'or 157 137/,, do. do. Iit. B. s ar. CiſenbreroGold Kronen le 9 do. do. Lit. D. 84 84 Fabr. v. Eiſenbbed. 83
Andere Gold 87 35 7 een a 5 o. do. Lit. F. 41z j100 ost, Sppäne Tarnew, 38 e n rnEiſenbahn Kcrien. Prinz Wilh. (Stee r g nernAachen Düſſeldorf. le Vohw.) 55 Rbein. III. Emiſfion s 82 81,
do. Prioritäts 4 82 81 do. Prior. I. Ser. z ſdo. II. Emiſſion a 80 do. do. I. Ser. Sdo. III. Emiſſion a 88 do. do. III. Ser. h S Ausländ. Fonds

e 2 e We 82 Braunſchw. Bank 93do. äts- 4 (St. Prior. S Sdo. II. Emiſſion 50 vo Hier Den 80 Lehnne Lredint s
Berg. Wirt L. A. 78 ne tsers 77 Darmſtädter Bank (831
do. do. Lit. B. Rhein Nahe Deſſauer Creditb. 4 32do. Prioritäts5 St 100 R. Cr.Kr. Gladb. 3 S d Bank 4 78 773
r n. See 100 997 r e e 4 I eII v. Serie fEeiyziger Creditb. 4 64 MStaat 3 gar. ſ3 72 718, do. III. Serieſ4 S e e n
do. Düſſ.Elf. P. a Stargard Poſen 3 80 S Norddeutſche Santa
do. do. II. Serie s do. Prioritäts- Oeſterreich. Creditß 92do. (Om. Soeſt) 81 80 do. II. Emiſſion 91 Thüringer Bank 4 51
do. do. II. Serieläs 88 do. III. Emiſſion Weimarſche Bank 4 88

Staats Anleihe von 1859 1032 à gem.
gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 50

gem. Deſterr. Credit 91 a gem.
Die Börſe war im Allgemeinen ſehr ſtill, beſonders

DiscontoCommanditAntheile wurden in Folge der Konze
St. Petersburg (ſ. tel. Dep.) ſehr lebhaft und bedeutend
nehm und Anleihen ziemlich belebt.

Bank-Actien. Roſtocker (3f. 4 pCt.
[3] 91 G. Luxemburger Bank

lffert.

Bekanntmachung.
Montag den I. d. Mts. von früh

9 Uhr ab ſollen auf dem Roßplatze
hierſelbſt circa 40 in Folge der Oemobilma

e

Mobilmachungs Pferde ſollen nächſte Mitt
woch, den 10. d. Mts. von Vormit

432-44 bz. u. B. Waaren-(Credit Geſellſchaft
Minerva BergwerksActien [5] 35 bz.

Pferde Verkauf.
Die vom Mansfelder Seekreiſe für

das 10. LandwehrHuſaren Regiment, resp-
das 7. ſchwere Landwehr Reiter Regiment ge
ſtellten und nun wieder zurückgegebenen 87 Stück

Rhein Nahe 49
z gem. Oeſterr. zDisconto Commandit Antheile 941, 959), gem. Darmſtädt. Bank 77 a 81 gem. Deſſauer Credit 31 s 32

Oeſterr. National Anleihe 67 à gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 972/,
Darmſtädter Zettelbank [4] 90 bz.
[5) 92 92 b

Halle den 6. Auguſt 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Der Kreis Deputirte.
W Hez Neubaur.
Pferde Verkauf.

ne den II. Auguſt er. vonollen auf dem Roßplatze zu
gute und brauchbare Pferde,

dem Bitterfelder Kreiſe in Folge der Demobil
machung des 4. Armee Corps zurückgegeben,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver

früh 9 Uhr ab
Halle 87 Stück

kauft werden.
Bitterfeld, den 4. Auguſt 1859

Der Königliche Landrath
v. Keipziger

tags S Uhr ab vor der großen Reit
bahn im Schloßgarten zu Eisleben
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Pr. Cour. verkauft werden.

Helm sdorf, den 4. Auguſt 1859
Der Königl. Landrath.

Eramer, Kreis Secretair.

Bekanntmachung.
Die in Folge der Oemobilmachung vom Kö

niglichen 10. Landwehr HuſarenRegiment und
dem hieſigen Königlichen Landwehr Bataillon
der Stadt zurückgegebenen, vorzüglich tüchtigen
und kräftigen Pferde 49 Stück ſollen

am Dienstag den 9. d. Mts.

4 49 gem. Meglenburger 50
Franz. Staatsbahn 5proz. Prior. 262 à 262 gem.

in Eiſenbahnen aber recht feſt.
ſſions Ertheilung
ſteigend gehandelt.

Nur Darmſtädter und
zur Errichtung einer Kredit Anſtalt in

Preußiſche Fonds waren recht ange

G. Hannoverſche Bank
Genfer CreditbankActien [4]

Deſſauer Kont.-GasActien [5] 89/, etwas bz.

auf dem Roßmarkte vor hieſigem Steinthore
meiſtbietend verſteigert werden. 2

Halle, den 4. Auguſt 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Montag den 8. Auguſt Vormittags 8 Uhr

ſollen auf der Ziegelei bei Schiepzig folgende
Gegenſtände verauctionirt werden

1) 2 Leiterwagen mit Eiſenachſen,
2) 1 Kaſtenwagen do.,
3) 78 Stück verſchiedenes Bauholz,
4) Eine Walzmaſchine von Eiſen,
5) 4400 Stück Klinker,
6) 3000 Stück rothe Mauerſteine,
7) 40,000 Stück Thonſteine.

Kaufluſtige mögen ſich daſelbſt einfinden.
„Benken dorf, den 5. Auguſt 1859

Jm Auftrage Das Dorfgerichte
gez. Der Schulze de Parade.

„Fur den Brauereibetrie hkann ich in dieſem Monate noch norwegiſches
Waſſereis in größeren Partieen zu mäßigem

von Vormittags 9 Uhr an
Preiſe ablaſſen.

Leipzig. Wilhelm Felſche.



P. P.
Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß die ſeit Jahren geführte Firma unſeres

Herren Garderobe Geſ Haft Kwigerſtraße Ur. 105,
o wie unſer zweites Lager von Confeetions-Sachen, wie

Mädchen-, Knaben u. Kinder-Anzüge, ſripzigerſtr. Ur. 4,
Saat m Oomit dem heutigen Tage erliſcht, dagegen W. Salym G I. Richengrün von jetzt

ab gemeinſchaftlich unterzeichnen werden weshalb wir bitten gef. Notiz davon zu nehmen.
Hochachtungsvoll

Salymi Bichenmgr im.
rn eder veihnen Falym G Bichengrün.

ünſere Läger fertiger Herren Knaben und Kinder Anzüge ſind für den
Herbſt mit den neueſten der Saiſon ſich darbietenden Gegenſtänden vollſtändig aſſortirt.

Saly m Eichengriüüm.
Um den Reſt unſerer Sommerartikel jetzt noch zu räumen, verkaufen wir dieſe zu jedem

wer Hnexuſaren Werte Salym Eichengrüm,
Lripzigerſtraße 105 u. Ur.

Ger. Nhein Lachs in Fiſchen,
Goth. Cervelat-Wurſt, harte Winterwäare, grob und fein gehackt,

auch mit und ohne Knoblauch, in ſchönſter Qualität, offerirt Julius Riffert.

Neue marinirte Heringe bei BoltZ.
Ceipziger Fenerverſicherungs- Anſtalt.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen vder in Diemen, unter vortheilbaften Bedingungen und zu den billig-
ſten Prämien Sätzen vhne Nachſchußverbindlichkeit.

Antkragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

G. Hennuinges,
Agent der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt in Cönnern.

Das Jagdeſſeeten-Lager von Küohavel Frau
Halle, große Steinſtraße Ur. 8,

bietet für bevorſtehende Saiſon das Mannichfaltigſte aller Jagdrequiſiten,
vorzüglicher Auswahl practiſch und ſehr ſolid gearbeitet, zu reellen bil-nen und feſten Preiſen, als: Jagdtaſchen, Zündnadel-Cartuſche, Ge

wehrfutterale, Schrotflaſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel, Jagdtrink-
flaſchen mit Korbgeſlecht, Jagdſtühle, Hundehalsbänder, -Leinen, -Peit-
ſchen, alle Arten von Wildlocken und Pfeifen, Jagd Etuis zum Ausein-
Andernehmen der Gewehre, Lade-Pfropfen von Filz, Zündhütchen in
O Nr. und verſchiedener Füllung, engliſche, von Breyse G Collen-Paseh, ſo wie von w. e rigen Stecknetze, Schnee-

uven, Lerchennetze, Oelflä en u. ſ. w. u. ſ. w.v g ſt nur darauf gerichtet, ſtets das Neueſte, Practiſchte
in Streben ie ſter Arbeit bieten zu Fönnen, bei größter Auswahl, billigen

aber feſten Preifen Rieharcd War
Reiſe u. JagdeffectenFabrikant.

Erfurts Garten.
Sonntag den 7. Auguſt Abends 7 Uhr auf mehrſeitiges Verlangen

im glänzend erleuchteten Garten
r osses Volkkal- u. Instrmentafconcert

der Volksliedertafel und des Hall. Stadtorcheſters

e c etrée: Herrer Damen 1 Vollſtändige Progrämms an der Kaſſe gratis.Der t Vorgetr er Sotkelledertafel. E. John Stadtmuſikdirector

3 Sornſpäne, eirca 2 Wispel, verkauftWeintraube. e Wie e, Kammmacher Meiſter,
Heute Sonnta Ooncert.

Anf. 3/, Uhr. Jobhn, Stadtmuſikdir.
kl. Ulrichsſtraße Nr. 7.

Bad Wittekind. Brunnentest in Kösen
Heute gzrtag on er
Anfang Uhr. E. John Stadtwußkdir.

Sonntag den 7. Auguſt.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

eine Tafelbutter a Pfd. 8 Sgr.,
ette Limburg. Käſe à St. A Sgr.,

zeige daß in dieſem Jahre von Unterzeichne
ten das Brunnenfeſt ganz in derſelben Art

lländiſchen Käſe à B. Sgr.
Wfferirt Rich. Jngmneister.

Nabemnſel und Bollverg.
Sontitäg Tanzmuſik und friſchen Kuchen.
Den aus Gerbtreiabfällen guſammengeſetzten

da die Vergnügungen. auf der Saline ausfallen,
zu recht zählreichem Beſuch in ihren Lokalen
ergebenſt ein.
Ballmuisülg. Anfang Nachmittag 3 Uhr.

G. Teichgräber Weber

gefeiert wird wie früher und laden dieſelben,

Nachmittag Concert und

Sonntag den 7. Augu tConcert und Tivoli Chrater

i. d. „Weintraube.“
Ein moderner Othello, Luſtſpiel in
1 Act v. Herrmann.

2) Eheſtands-Exereitien, dram. Scherz
in 1 Act. v. Genée.

3) Der Capellmeiſter von Venedig,
Muſik. Quodlibet in 1 Act v. Schneider.

Anf. 4 Uhr. E. John. Ferd. v. d. Oſten,
Das Nähere durch die Anſchlagezettel.

Diemitz.
Heute SonntaGroßes Mititair-Corcert,

Chineſiſche Gartenbeleuchtung,
Militairiſcher Zapfenſtreich:

Anfang 3 Uhr.
Entrée für Herren 1 Damen 1

Heute Sonntag Scheibenſchießen und Schieß

e rapn bei Herrn Lehmann in Büſch
orf.

Fürſtenthal.
Montag den S. Auguſt

Grosses Dxtra-Oöncert
vom vollſtänd. Hall. Stadt -Orcheſter.

Zur Aufführung kommt:
um oreskenz, Poipourri v. Fr. Riede,

mit brillanter Schlußdecoration.
Anf. 7 Uhr. (Entrée 2 E. John,

Stadtmuſikdir.

Entbindungs Anzeige.
Die heutige glückliche Entbindung ſeinerlieben Frau Bertha Müller geb. Har-

niſch von einer muntern Tochter zeigt hier
mit ganz ergebenſt an Th. Müller.

Cönnern, den 4. Auguſt 1859.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern als den 3. d. M. Abends 5 Uhr
wurde meine liebe Frau geb. Randel von
einem muntern kräftigen Mädchen ſchnell und
glücklich entbunden.

Dieſes theilnehmenden Freunden und Be
kannten zur Nachricht.

Plötz, am 4. Auguſt 1859
Friedrich Jänicke und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau von zwei

muntern Knaben glücklich entbunden, was
Freunden und Bekannten ar anzeigt

Carl Naumann.
Unter-Peißen, den 4. Auguſt 1859.

Verlobungs Anzeige.
Florentine z Schroeder

und
Friedrich Linke.

Friedeburg und Cönnern
a TodesAnzeige.

Geſtern Abend um 11 Uhr ſtarb meine gute
Frau an der Ruhr und ihren Folgen in ihrem
65. Lebensjahre und im 42. Jahre unſerer Ehe
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widme ich allen Ver
wandten Freunden Und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Döllnitz, den 6. Auguſt 1859.
Friedrich Kluge.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr endete nach län

germ Krankenlager ein ſanfter Tod das Leben
meiner ſheuern Frau Karoline geb. Koch
aus Edersleben in einem Alter von 40Jah
ren 1 Tag. Zwei unerzogene Kinder beweinen

mit mir dieſen herben Verluſt.
Verwandten und Freunden widmet dieſe

traurige Anzeige mit der Bitte um ſtilles Bei
leid der tiefbetrübte Wittwerzum Kilchengaärten. zum muthigen Ritter.G o verkaufe ich von jetzt ab a 1

Hehne, Muſtkdkrigent.Sſchkeuditz. Wiißgerberei Fr. Schürig.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Weinreich.
Rößleben, den 3. Auguſt 1859.
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welche kund machte, daß er eine „deklamatoriſche Akademie“ geben wolle,

Beilage zu Nr. 182 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. Auguſt 1859.

Großbritannien und Jrland. Vermiſchtes. 7London, d. 3. Auguſt. Die Pariſer Correſpondenz der „Times“
verſichert, daß alle Aeußerungen des Kaiſers Napoleon und ſelbſt des
Prinzen Napoleon, ſo wie der ganzen amtlichen und Hof Regien die
tiefſte Friedensliebe athmen. Man ſpreche in den Tuilerieen von nichts
als landwirthſchaftlichen Verbeſſerungs Planen, und Walewski werde
künftig ſtatt diplomatiſcher Noten Eclogen ſchreiben

Der „Advertiſer“ bekämpft die Congreß Luſt Lord Palmerſton's
und Lord John Ruſſell's auf das Entſchiedenſte und droht ihnen ſogar
(wie es ſcheint, in Hinblick auf Lord Elcho's Motion) mit einem Abfall
der öffentlichen Meinung auf die Seite der DerbyDisraeliten.

„„Daily News“ will wiſſen, daß Lord J. Ruſſell alle Correſpon
denzen über den Stader Zoll, auf welche Lord Malmesbury ſich mit
Hannover eingelaſſen hatte, kürzweg „in den Maculaturkorb geworfen“
habe, da er entſchloſſen ſei, nach Ablauf der vom früheren Miniſterium
bewilligten weiteren ſechs Monate den Vertrag mit Hannover unter
keiner Bedingung zu erneuern. England habe ſomit den Stader-Zoll
definitiv gekündigt.

Zwei Arbeiter Strikes haben gegenwärtig in London begonnen.
Die Arbeiter zweier Gasfabriken haben gekündigt, wofern ihnen
ihre Löhne nicht erhöht ihre Arbeitsſtunden nicht gekürzt würden. Jn
der einen Fabrik wurde ihre Forderung bewilligt, damit der betref
fende Diſtrikt nicht plötzlich in Dunkelheit verſetzt werde das zweite
Etabliſſement zahlte ſeine Arbeiter ſofort aus und warb neue. Da
der Strike aber allgemein zu werden drohte, beeilten ſich ſämmtliche
hieſige Gaskompagnieen, auf gemeinſchaftliche Koſten, vermittelſt Te
legraphen, Gasarbeiter aus allen Theilen des Landes zu verſchreiben,
und verpflichteten ſich unter einander, keinen Arbeiter, der ſich beim
ſchwebenden Strike betheiligt, je wieder anzuſtellen. Das ſcheint ge
wirkt zu haben, und einſtweilen iſt London der Gefahr entgangen,
bei Nacht ohne Beleuchtung zu ſein Der zweite Strike begann un
ter den Maurern und deren Handlangern. Es giebt deren, gering
gerechnet, in der Hauptſtadt 90,000, und die meiſten von ihnen ſind
Jrländer. Würden ſie ſämmtlich ihre Arbeit einſtellen, ſo wären wohl
nicht weniger als 300,000 Menſchen (die Männer mit ihren Familien)
ohne Erwerb und auf die kärgliche Hülfe der Vereinskaſſe angewieſen
Vorerſt haben blos die Arbeiter eines einzigen Bauunternehmers ge
kündigt, weil ſie ſtatt 10 blos 9 Stunden täglich arbeiten und dabei
die alten hohen Löhne beibehalten wollten (ein Maurer bekommt jetzt
4 5 Shill. täglich Lohn). Jhnen drohen ſich Andere anzuſchlie
ßen, und wenn ſie ſich nicht rechtzeitig eines Beſſeren beſinnen, brin-
gen ſie unausweichlich Elend über ſich. (Lord Brougham ſprach ge
ſtern im Oberhauſe gegen die Einſtellung der Arbeit.)

Aus Offenburg (in Baden),
Eines der fürchterlichſten Hagelwetter, wie ſeit Menſchengedenken
keines, iſt heute über die hieſige Gegend gekommen. Gegen 2 Uhr
Nachmittags kam von Nordweſten ein Gewitter, das ſich mit furcht
barer Gewalt unter Donner, Blitz und Hagel faſt plötzlich entleerte,
Kaum konnten die Leute die Fenſterladen ſchließen als ſchon nüſſe*
große Hagelkörner ſfielen, denen bald größere, nicht Körner mehr, ſon
dern wahrhafte Eisſtücke folgten (der Schaden wird auf 300,000 Gul
den angegeben). Ein Orkan wüthete dabei, der 2 Fuß dicke, große
Bäume wie Schilfrohr aus der Erde riß und 100 Schritt weit ſchleu
derte ſelbſt Möbel in den Zimmern warf er um. Am bedeutendſten
litten die hieſigen Fabriken, wie die Zuckerfabrik, die Spinnerei und
Weberei, die Löfflerſche Weberei. Die Straßen ſind beſäet mit Zie
gelſtücken und Mauerreſten. In der Kinzigvorſtadt, in dem ſogenann
ten Zwinger, raſirte der Orkan ein maſſtves, aus Stein gebautes,
ungefähr 80 Fuß langes, einſtöckiges Gebäude vom Boden weg, auch
ein Gebäude in der Nähe der Gemüſefabrik Wir ſahen 20 40
Pfund ſchwere Kaminplatten, die der Wind wie Kartenblätter 60
Schritte weit in andere Straßen trug. Einen ſchwer beladenen Gar
benwagen hob der Wind ſchwebend vom Boden auf und warf ihn
ungefähr 30 Schritte in das Feld. Jn Bühl (Dorf) riß der Sturm
ebenfalls zwei Häuſer nieder. Und die Weinorte Da liegen noch
keine nähern Nachrichten vor; doch ſoll in Ortenberg, Feſſenbach,
Zunsweier, Zell, wo der berühmte Rothe wächſt, der ganze diesjährige
Ertrag zerſtört ſein. Einem Mann hatte der Hagel die Hand zer
riſſen. Nachſchrift. So eben trifft die Nachricht hier ein, daß die
Paſſage nach Ortenberg, Feſſenbach, Zell, Rammersweier c geſperrt,
indem die dahin führende Straße mit entwurzelten Bäumen beſaet
ſei. Dort muß es fürchterlich ausſehen. Fauſtgroße Eisſtücke ſchlu
gen einzelne Rebſtöcke gerade entzwei. Alles, Alles zerſtört!

Wien. Ein polniſches (in öſtr. Galizien erſcheinendes) Blatt
beſchränkte ſich während des Krieges auf die Wiedergabe der Acten
ſtücke, offiziellen und offtziöſen Kundmachungen, alles eigenen Räſon
nements ſich enthaltend. Wegen dieſer Haltung wurde der Redacteut
vor den Chef der Landesverwaltung berufen und bedeutet, daß das
Beharren in dieſer unpatriotiſchen Richtung Suspenſion des Blattes
zur Folge haben werde. Der Rebacteur ſprach ſein Befremden dar
über aus, daß dieſer Mangel an Patriotismus zum Vorwurfe gemacht
werde, und berief ſich außerdem darauf, daß er noch keine Verwar
nung erhalten habe. „Für dieſen Fall“, ſoll der Beamte geant
wortet haben, „ertheile ich Jhnen hiermit die erſte zweite

und dritte Verwarnung.“

d. 30. Juli, wird berichtet

Karl von Holtei.
(Fortſetzung.)

„Eines Morgens“ ſo erzählt der junge freiwillige Jäger Holtei
weiter „winkte mich der Hauptmann zu ſich heran und hielt
mir ein Breslauer Zeitungsblatt vor, mit dem Finger auf folgenden Ar
tikel deutend: „Vermiſchte Nachrichten. Der als Kunſtredner und Dichter
rühmlichſt bekannte Theodor Baron von Spdow iſt aus Wien hier
eingetroffen, um ſich unter die Zahl der freiwilligen Jäger aufnehmen zu
laſſen Jn dieſen Tagen tritt er ein, fügte der Hauptmann hinzu und
er wird im Schloſſe einquartiert; kommen Sie ihm freundlich entgegen

O, lieber Hauptmann dieſer Weiſung hätt' es nicht bedurft. Ein
reiſender Deklamator, ein Mann, dem Dein hardſtein ſeinen „Almanach
für Kunſtredner“ gewidmet, von dem er in der Vorrede geſagt hatte: „Da
kam Theodor von Sydow, bannte den falſchen Pathos und ſetzte Natur
und Wahrheit in ihre Rechte“ ein Mann deſſen Bildniß als ſauberſter
Kupferſtich vor jenem Almanach prangte! Ein ſolcher Mann ſollte
mein Kamerad werden! Ich ſollte Gelegenheit finden mit ihm zu reden,
mit ihm von Deklamatorien zu ſprechen!

Meine Begierde, ihn zu begrüßen, ward um ſo lebhafter, als der
vorläufigen Nachricht von ſeiner Ankunft ſehr bald eine Anzeige folgte,

deren Ertrag der Ausſtattung freiwilliger Jäger gewidmet ſei. Und hätt'
es an jenem Tage „Keulen geſchneit“, ein Ausdruck, durch den man in
Schleſien das fürchterkichſte Unwetter bezeichnet, Nichts würde mich abge
halten haben der „deklamatoriſchen Akademie“ beizuwohnen.

Der große Redoutenſaal in Breslau, welcher wahrſcheinlich nur des
halb nicht der „kleine“ hieß weil es einen kleineren gab, war artig aus
geſchmückt und glänzend erleuchtet. Mir imponirten beſonders zwei weiß
gedeckte Tiſche, die mit brennenden Wachskerzen wie beſä't waren und
zwiſchen denen mein künftiger Zeltbruder erſcheinen ſollte. Er erſchien
denn auch wirklich und bei der Lebhaftigkeit, mit welcher ſein Auftritt
mir noch gegenwärtig iſt, muß ich mich darüber wundern daß ich durch
aus nicht mehr im Stande bin, mich zu beſinnen, ob er ſchon unſere
Uniform trug Deſto deutlicher kann ich mir den Eindruck vergegenwär
tigen, den ſein Vortrag auf mich machte. Dieſer war ſo ganz entſchieden
das Gegentheil von Allem was ich bis dahin „Deklamiren“ hatte nennen
hören fo ganz verſchieden von der Art in der auch unſere beſten Schau
ſpieler und Redner Gedichte vorteugen, daß ich mich anfänglich mehr er
ſtaunt, ja erſchreckt, als davon erfreut fühlte. Je länger ich ihn hörte
deſto richtiger ſchien mir die von ihm erfundene Gattung. Wie alle der
gleichen Productionen, die ſich Jahre lang in engem Kreiſe um Ein und
Daſſelbe bewegen, zuletzt in Manier ausarten, ſo ſtreifte auch Sydow in
ſeinen ſpäteren Jahren an die Carricatur, und Diejenigen die ihn lange
nach 1815 hörten, werden vielleicht lächeln, wenn ich hier bekenne, daß

ich, als nur mein erſtes Staunen über die fremdartige Form beſeitigt
geweſen von ſeinem Vortrage wirklich entzückt worden bin. Es iſt nicht
möglich, einfacher, ſcheinbar anſpruchsloſer, mir geringerem Aufwand äuße
rer Mittel eine entſchieden poetiſche Wirkung hervorbringen. Zudem hatte
er mit großem Geſchick ſich mancherlei Dichtungen für ſeine Zwecke theils
eingerichtet, theils ſelbſt gemacht. Und ich begreife vollkommen wie er
bei ſeinem erſten Auftreten in Wien, vorzüglich in den Kreiſen der vor
nehmen Welt, ſo viel Theilnahme gefunden. Der Detail Handel, den
er mit Poeſie trieb, war ſo recht auf die Bedürfniſſe der Salons ein
gerichtet.

Man iſt, als er alt wurde, gegen Sydow ungerecht und undankbar
geweſen wie man es auf Erden gegen Alle iſt, die früher Vergnügen
ſchufen und, weil ſie alt werden nicht mehr im Stande ſind, jung und
neu zu ſein. Man hat vergeſſen, daß er es iſt, der Deutſchland von
einer Schaar breitbeiniger, ſchreihalſiger Deklamatoren erlöſete, die den
„Kampf mit dem Drachen“ und die Bürgſchaft auswendig wußten und
darauf reiſeten. Sydow's Nachahmer waren dann wenigſtens genöthigt
ſich auch nach pikanten Neuigkeiten, nach graziöſen und geiſtreichen Scher
zen umzuthun, und ſie mußten wenn ſie hinter ihm auftreten wollten
wenigſtens ein anderes Repertoir mitbringen, als dasjenige, welches wir
ſämmtlich ſchon in der Schule hergeſagt. Eine deklamatoriſche Unterhal
tung von Sydow war wirklich unterhaltend. Größeres Lob weiß ich
ihm und ſeinem Vortrage nicht zu ſpenden.

Mit Spdow, dem Gleichſtrebenden wird nun ein näheres Verhält
niß geknüpft; doch bald trennen die Freunde ſich wieder da die Ruh
mesbahn der Breslauer freiwilligen Jäger diesmal nur bis Quedlinburg
und von dort direet wieder zurück in die Heimath führt. Hier verfolgt
Holtei mit manchen Wendungen u. a. auch durch das akademiſche Le
ben, ſeinen Kunſtweg, auf dem wir ihn nach kurzer Zeit in Gemein
ſchaft mit einem Jugendgenoſſen, Namens Rochow, als vagabundiren
den Deklamator erblicken, während der Gefährte durch einen ſchönen Te
nor und das Zwicken der Guitarre die Hörer zu vergnügen beſtrebt iſt.
Die Kunſtreiſe war von Breslau angetreten und führte zunächſt nach dem
ſchleſiſchen Badeort Flinsberg. Holtei berichtet darüber, wie folgt

„„An einem Sonnabend Nachmittag langten wir in Flinsberg an, wo
unſer erſtes Geſchäft war, die polizeiliche Erlaubniß zu unſern Künſten
nachzuſuchen und aus dem Koffer die für ſolchen Zweck bereits in Bres
lau auf Vorrath gedruckten Anſchlagzettel zu nehmen um gewiſſe leer
gelaſſene Stellen mit Tinte auszufüllen. Wir unterzogen uns dieſen
niedrigen Handwerksvorbereitungen ich wenigſtens mit einer ſo
freudigen Empfindung als ob ſie noch ſo poetiſch wärenz wie ich denn

überhaupt häufig an mir zu bemerken Gelegenheit hatte, daß mich zu
Zeiten ganz geiſtloſe, rein mechaniſche Beſchäftigungen, denen ich voll
eifrigen Fleißes obzuliegen vermag Tage lang feſſein und mie innerer



Ein Erſatzmittel für den Suez Canal ſchlägt der franzöſi
ſche Jngenieur Bretonniere in Geſtalt einer Eiſenbahn mit 5 Ge
leiſen vor auf welcher die Schiffe mittelſt Oampfmaſchinen in Waſſer
behälter gehoben und mit dieſen über die Landenge transportirt wer
den ſollen. Die Waſſerbehälter ſollen dazu dienen, die beladenen
Schiffe in ihren Fugen zu halten weil ſie ohne dieſes durch die Er
ſchütterung leicht Noth leiden könnten. Er glaubt, daß eine Dampf-
maſchine von 800 Pferdekraft in jedem der beiderſeitigen Häfen zur
Hebung größerer Seeſchiffe von 600 Tonnen auf die Eiſenbahn, und
30 Wagen mit 5 Locomotiven zum Weitertransport genügen würden.
Die Koſten dieſes Projekts ſchlägt Bretonniere auf 58 Mill. Fr. an,
während der Canal 300 Mill. koſten würde.

Aus der Provinz Sachſen
Zur Beſtätigung der vom dreizehnten ſächſiſchen Provinzial Land

tage in Gemäßheit des F. 77 des Reglements für die Provinzial
StädteFeuerSozietät der Provinz Sachſen vom 5. Auguſt 1838 ge
troffenen Wahlen der Mitglieder und Stellvertreter des ſtändiſchen
Ausſchuſſes für die Angelegenheiten der Sozietät iſt nicht nur die Al-
lerhöchſte Genehmigung ertheilt, ſondern der Miniſter des Jnnern auch
ein für allemal ermächtigt worden gleiche oder ähnliche ſtändiſche
Wahlen künftighin auch ohne jedesmalige beſondere Jmmediat Bericht
Erſtattung zu beſtätigen, inſofern ſich gegen die gewählten Perſonen
ſeitens des Miniſters des Jnnern nichts zu erinnern findet. Jn Folge
deſſen ſind die von dem dreizehnten Provinzial Landtage für die Zeit
vom Schluſſe des Landtages bis zum Beginn des folgenden gewähl-
ten ſtändiſchen Deputations Mitglieder und deren Stellvertreter von
dem Miniſter des Jnnern beſtätigt worden.

Magdeburg, d. 5. Auguſt. Heute früh um 3 Uhr hat die
Enthüllung der reſtaurirten Statue des Kaiſers Otto auf
dem alten Markte in aller Stille ſtattgefunden. Von der Veranſtal
tung beſonderer Feierlichkeiten hatte man in Anbetracht der ungünſti
gen Zeitverhältniſſe abgeſehen.

Worbis, d. 3. Auguſt. Ueber die geſtern ſchon erwähnte
Feuersbrunſt in Breitenworbis geht uns heute folgende Mitthei
lung zu: Am 1. d. M., Nachmittags gegen 3 Uhr, iſt die Gemeinde
Breitenworbis von 302 Häuſern mit 2123 Einwohnern von einer
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Bei dem ſehr hefti
gen Winde ſind binnen 1 Stunden 109 Häuſer (incl. das v. Ha
enſche Rittergut) mit allen Nebengebäuden ein Raub der Flammen

g v
Ruhe, mit entſagender Zufriedenheit erfüllen können ſo daß ich mich
bisweilen in Stimmungen befand, die es mir wünſchenswerth machten,
in kleinem Stübchen bei armſeligſter Umgebung als unbeachteter Kopiſt
mein mageres Brod erwerben zu müſſen.

Sonntag klebten unſere Zettel an Bäumen und Pfählen, und wir
Zwei ſaßen vor dem Fremdenhauſe im ſchönſten Sonnenſchein, Vogel
ſtellern ähnlich welche jeden vorüberziehenden Leſer unſeres Programmes
wie einen Vogel betrachteten, der ihnen ins Garn gehen ſoll. Den
Nachmittag brachten wir ſchlafend zu vielleicht um den Kummer zu
verſchlafen den uns der Gedanke daß noch kein Billet geholt ſei, er
regen mußte. Abends um 6 Uhr ſaßen wir an der Kaſſe vor dem Saale,
wo bereits die Stühle für ein zahlreiches Auditorium im Halbkreiſe ſtan
den. Doch das Auditorium blieb aus. Keine Seele ließ ſich blicken,
kein Vogel wollte ſich fangen Nur der Kellner flatterte um uns her mit
dem ſchwermüthigen Geſang, der uns verkündete, daß die ganze Bade
und Brunnen Geſellſchaft worunter viele vornehme Leute, eine Luſt
partie „zum grünen Hirten gemacht habe. Da klappten wir unſere
kleine Kaſſette mit den nagelneuen ungebrauchten Eintrittskarten wieder
zu z ſchloſſen die Thüren des Saales und begaben uns ich den Kaſten,
Julius die Guitarre unterm Arme, ſtill und ſtumm nach unſerm Zim
mer wo wir uns dann auch ohne Weiteres begannen auszuſchälen um
die Staatsgewänder mit Schlafröcken zu vertauſchen. Doch ehe wir uns
noch entkleidet, ſtürzte der Kellner mit dem Jubelrufe: Sie kommen
zwiſchen uns. Wer kommt Die Herrſchaften Alle, ſie wollen
in den Saal!

Noch war es möglich die zerſtörte Toilette in kurzer Friſt wieder
herzuſtellen und bei Zeiten den Harrenden die Pforten zu öffnen. Sie
hatten ſich denn auch redlich eingefunden und was in dieſer Saiſon zur
Flinsberger Geſellſchaft gehörte, war gegenwärtig. Mein unheilbrin
gender Scharfblick ließ mich in den meiſten Geſichtern, die bei uns vor
überzogen, den unverkennbaren Ausdruck höhniſchen Zweifels an unſeren
Gaben wahrnehmen. Natürlich war mein Name, als der eines in Bres
lau halb verunglückten Schauſpielers, auch in dieſen Kreiſen bekannt ge
nug und von meinem Gefährten konnte Niemand etwas Beſſeres wiſſen,
als daß er eben mein Gefährte war. Dieſe Stimmung ſchien nichts
weniger als günſtig.
Der Saal war gefüllt ich begann. Die Hörer hatten das Schlech

teſte erwartet und ſie fanden ſich getäuſcht. Freudige, theilnehmende
Ueberraſchung that ſich unverhohlen kund. Meine Gedichte und der na
türliche Vortrag derſelben wirkten günſtig. Rochow's Geſang entzückte.
Seine Stimme war jung und friſch er ſang die kleinen Lieder mit Ge
fühl Und Ausdruck Wir wurden mit Beifall überſchüttet. Als wir ge
endet drängte man ſich um uns Alt und Jung zog uns in's Geſpräch,
die Unterhaltung währte bis in die Nacht. Auf meine Aeußerung daß
wir am nächſten Tage bis Liebwerda, einem Bade in Böhmen rei
ſen wollten erbot ſich Baron Rudolph v. Stillfried ein ſehr

Meines Wiſſens der Nämliche, der ſpäter di
e Schrader veſhuebet S e die n oder die S

vorſteht, und in deſſen Hauſe Alles heimiſch iſt,

und Vecrlegenſein,

geworden. An 800--900 Menſchen ſind obdachlos und der nothwen-
digſten Lebensbedürfniſſe bergubt. Bei der Rapidität des Feuers ha
ben die meiſten Menſchen nur das nackte Leben gerettet. Die ver
brannten Mobilien, Früchte c. ſind größtentheils unverſichert und die
Gebäude faſt durchweg nur ſehr niedrig verſichert. Die Noth in die
ſer armen Gemeinde iſt wirklich ſehr groß und deshalb raſche Hilfe
doppelte Hilfe

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Fabrik. Kind a. Bobhagen. Die Hrrn. Kaufl. Körnery a.
Spandow, Winzer u. Hoffbauer a. Neuyork, Heinrichſen a. Hamburg, Weſtmeyer
a. Poſen, Schneider a. Leipzig Stephens a. London. Hr. Geh. Rath Mann
wardt a. Quedlinburg. Hr. Offiz v. Landeck a. Bamberg.

Seacit Fiiiricehh. Hr. Baron v. Tresckow a. Potsdam. Hr. Jngen. Schultze a.
Bautzen. Hr. Aſſeſſor Beyer a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Karlſen a. Dortmund.
Mad. Pältzer m. Tochter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Waldmann a. Biele
feld, Gumpel a. Berlin Sarnow a. Leipzig Wappler a. Bärenwalde, Bayer
hofer a. Burdorf, Bayerhofer a. Frankfurt a. M.

Goldner Ring. Hr. Kanzlei-Rath Schlicht a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Nor
mann a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Giebler a. Dillenburg Schmidt a.
Leipzig Oehmke a. Nordhauſen. Hr. Rent. Grothe a. Altenburg. Hr. OAmtm.
Buſch a. Erfurt. Hr. Geh. Secr. Hirt a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Kötſch a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Gram a. Kü-
ſtrin. Hr. Rent. Göbel a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Kaufl. Höfer a. Dres
den, Dümmler a. Görlitz, Richter a. Plauen, Linné a. Leipzig.

Statt Hamburg. Hr. Landwirth Lutteroth m. Fam. a. Heldburg. Hr. Fabrik.
v. Borke a. Rammelburg. Die Hrrn. Kaufl. Paul a. Burg, Voigt a. Berlin.
Hr. Rent. v. Schönfeld a. Dresden. Hr. Geh. Med.-Rath Dr. Höfer a. Stutt
gurt. Hr. Mühlenbeſ. Löſſier a. Havelberg. Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a.

Braunſchweig- JSchwarzer Rär. Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Baden
dieck a. Nordhauſen, Richter a. Berlin. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt b. W.

Goläne Kugel. Hr. Prof. Dr. Haffner a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Aſten
a. Chemnitz Sommerfeld a. Magdeburg. Hr. Kreisger. Secr. Wauer a. Löb
ſchütz. Hr. Schmiedemſtr. Naumann a. Gröbzig.

Mötel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann m. Fam. a. Kalau,
Richter a. Fürth. Hr. Geh. Rath Wehnert a. Mecklenburg. Frl. Viol, Rent-
a. Hamburg. Hr. Rent. Utech m. Frau u. Tochter a. Barth.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ütr Tagesmittel.

Luftdruck 334,15 Par. L. 334,14 Par. L. 335,22 Par. L. 334,50 Par. L.
Dunſtdruck 5,31 Par. L. 5,90 Par. L. 4,25 Par. L. 5,15 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 61 pCt. 58 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 16,1 G. R. 19,0 G. Rm. 15,6 G. Rm. 16,9 G. Rm.

freundlicher junger Mann uns einen Empfehlungsbrief an den Schwie
gerſohn des alten Grafen Clam Gallas, des Beſitzers von Friedland und
Liebwerda, mitzugeben den er uns auch noch vor Mitternacht in nnfer
Dachſtübchen brachte Jn Wonne gewiegt ſchlummerten die Sänger ſelig
ein in meine Träume klang der Beifallsruf der ſchönen Gräfinnen und
andern Damen.

Zeitig genug langten wir in Liebwerda an um vom Kammerdiener
des Grafen Clam zu vernehmen, daß Se. Excellenz ſammt Familie noch
beim „Fruhſtuck““ wären und daß wir ihn nicht eher ſprechen könnten,
als bis er von dort in ſeine Gemächer zurückkehren würde. Man plgcirte
uns in eine Art von Corridor oder Vorflur, wo wir,, den günſtigen Mo
ment gbzuwarten, angewieſen wurden. Rochow fand die Scene komiſch,
in mir aber regte ſich ein Gefühl zwiſchen Beſchämung und Zorn ich
hielt es meiner unwürdig, wie ein Bettelmann auf ſolche Weiſe behan
delt zu werden und ich dachte was würden die Flinsberger ſagen, wenn
ſie Uns hier ſtehen ſähen. Bevor mein Jngrimm noch zum Ausbruch
kam und einen raſchen Entſchluß veranlaſſen konnte, erſchien der alte
Graf. Er nahm meine feſt an ihn gerichtete Frage ob wir die Ehre
haben könnten in Liebwerda eine Soirée zu geben theilnahmlos hin und
fertigte mich mit einem nicht unfreundlichen, doch kurzen „Nein ab,
indem er noch hinzufügte: Wir haben Theater hier, und ein Declama
torium iſt nicht „unterhaltlich. Da ſtanden wir und ſtarrten ihm
nach! Rochow ſchlug eine laute Lache auf, wegen welcher der Sr. Ex
cellenz nachfolgende Kammerdiener uns einen Drohblick zurückſchickte.
Endlich lachte ich auch, und lachend ſuchten wir das Freie. Unten an
gelangt, ging ich aus dem Lachen in's Fluchen über. Alſo das, rief
ich aus iſt der berühmte Mäcen, der große Gönner aller Künſtler, von
dem mir Schmelka aus ſeinem Prager Aufenthalte ſo viel erzählt, den
er als einen ſo leutſeligen, liebenswürdigen Herrn geprieſen hat Das
iſt derſelbe Graf Clam der in Prag einem adeligen Geſellſchafts Theater

was Talent zeigt
Nun ſo ſchlag Rochow unterbrach mich mit der richtigen Bemer
kung, der Mann ſei gründlich zu entſchuldigen, da gewiß das verwor
fenſte Geſindel ihn täglich überlaufe, und da er, ohne irgend Etwas von
uns zu wiſſen nach der Art unſerer durch den Kammerdiener angeord
neten Präſentation, unmöglich einen günſtigen Begriff von uns habe
gewinnen können. Hätten wir nur wenigſtens, ſetzt' er hinzu, den
Brief von Baron Stillfried vorher abgeſchickt! Dieſen Brief hatt' ich
ganz vergeſſen Ich nahm ihn aus dem Portefeuille und während ich
die Adreſſe noch einmal ſtudirte, trat ein ſtattlicher Mann, in welchem
trotz ſeiner bürgerlichen Kleidung der Officier ſogleich zu erkennen war,
aus dem Schloſſe Ich ging auf ihn zu mit der Frage, wo wohl Graf
Noſtiz zu finden ſei. Der bin ich war die Antwort. Ich überreichte
mein Schreiben. Nachdem er flüchtig geleſen, fragt er Sie wünſchen
meinen Schwiegervater zu ſprechen Ich ſtattete Bericht ab von der be
reits gehabten Morgenunterhaltung. Der Graf ſchwankte zwiſchen Lächeln

erkundigte ſich nach unſerer Wohnung und ſchied von
uns, mit raſchem Schritte in's Schloß zurückkehrend

(Schluß folgt.)
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Bekanntmachungen.
Jn Bezug auf den vom Gerichtsamte in

Dresden hinter dem Gutsbeſitzer Reuther
erlaſſenen und in Nr. 169 d. Bl. abgedruckten
Steckbrief geht uns Nachfolgendes zu, welches
wir hiermit veröffentlichen
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Abſchrift
In der Unterſuchung wider Sie, wird Jh

nen in Anſchluß an unſere frühere Verfügung
vom 10. Januar e. eröffnet, daß das Königl.
Kreisgericht zu Wittenberg in Uebereinſtim-
mung mit den Anträgen der Staats Anwalt
ſchaft von Jhrer weiteren dieſſeitigen Verfol-
gung wegen verſuchter Verleitung eines Ande
ren zur Brandſtiftung Abſtand genommen hat
und deshalb wegen der Begnadigung zur Zeit
von uns kein definitiver Beſchluß zu faſſen ge
weſen iſt.

Naumburg, den 26. März 1859.
Königl. Appellationsgerichts Eri-

minal-Sengt.
v. Koenen

Daß vorſtehende Verfügung mit dem Ori-
ginale übereinſtimmt, wird hierdurch atteſtirt.

Sperenberg, den 1. Auguſt 1859.
Caſtner, Schiedsmann.

An den Gutsbeſitzer Herrn Daniel
Friedrich Carl Reuther
zu Elſter.

Bekanntmachung.
Jn dem abgekürzten ConcursVerfahren

über das Vermögen des Kaufmanns Ernſt
Wehde zu Brehna iſt der Rechts Anwalt
Weiße hier zum definitiven Verwalter der
Maſſe ernannt worden.

Delitzſch, den 3. Auguſt 1859
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Haus und Feldverkauf.
Die den Fräuleins von Hal'asz zugebö.

rigen Grundſtücke:
3) ein dreiſtöckiges maſſtves Wohnhaus mit

Nebenhaus, Scheune und einem dahinter
liegenden Garten von ea. 7 Morgen Flä
chengehalt, in hieſiger Vorſtadt Altenburg,
ein ohnweit hieſiger Stadt belegenes Stück

Feld von ca. 6 Morgen
bin ich beauftragt zu verkaufen, und habe zur
Abgabe der Gebote zum

Sonnabend den 27. Auguſt
Vorm. 10 Uhr

Termin in meinem Geſchäftszimmer (am Dom-
platze) anberaumt.

Die Grundſtücke gewähren einen Reinertrag
von eirca 600

Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich
bereit.

Merſeburg, den 27. Juli 1859.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.
Grundſtücksverkauf in Leihg.
Das von dem Unterzeichneten erſtandene

früher Heineck'ſche Grundſtück, beſtehend in
einem Wohnhaus in Leiha, worin ſeit länge
ren Jahren Materialhandel betrieben worden
auch Scheune Stallung und 1 Morg. gro
ßem Garten worin mehrere Schock tragbare
Obſtbäume ſtehen endlich aber 5 Morgen gu
tes ſeparirtes Feld in Leihaer Flur, ſoll im
Ganzen oder Einzelnen billigſt weiter verkauft
werden.

Kaufliebhaber wollen dieſerhalb in baldige
Unterhandlung treten mit

Hermann Neußner, Kaufmann.
Halle a/S. Herrenſtraße Nr. 10.
Ein in der Nähe von Zeitz Naumburg,
Weißenfels und Eiſenberg an einer frequenten
Straße belegener Gaſthof mit guten, zum grö
ßern Theil neuen Wohn und Wirthſchaſtsge
bäuden eirca 54 Morgen Feld und Wieſe be
ſter Qualität zwei Gärten, dem nöthigen Jn
ventarium, Vieh, Schiff und Geſchirr und der
diesjährigen Erndte, ſoll ver änderungshalber
unter annehmbaren Bedingungen mit 8000
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Näheres unter Chiffre A. F. poste restante
Stöss en auf portofreie Anfragen.

Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliten,

Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthschaftliche Geräthe,
Vieh II. Exrntefrüchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Be
dingungen zu den billigſten Prämienſätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

Robert KornAgent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4.

WTEIVEINGIA.,
Verſichernngsgeſellſchaft in Erfurt.

Nach dem bei Unterzeichneten einzuſehenden Rechnungsabſchluſſe
Geſellſchaft im Jahre 1858:

betrugen bei genannter

die Prämien aus allen Geſchäftsbranchen, einſchließlich der extraordinairen Einnahmen
und des Reſervevortrages aus 1857

die Ausgaben für Entſchädigungen an Verſicherte,
Proviſionen u. ſ. w.die pro 1859 zurückgeſtellten Reſerven e

die Sicherheitskapitalien: Drei Millionen Thaler,
wovon in Aktien ausgegeben

Thlr. 866,515 22 Sgr. 2 Pf.

522,967 18 2
274555 7 7

800000Die Geſellſchaft übernimmt Feuer-, Lebens und Transport verſicherungen zu billi
gen und feſten Prämien. Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen, für die fre ſichbeſonders empfiehlt, gewährt ſie durch die dafür beſtehenden Verſicherungsbedingungen
beſondere Vortheile.

Beſitzer induſtrieller Etabliſſements wollen ihre Anträge mehrere Wochen
vor Ablauf der beſtehenden Verſicherungen ſtellen, um Verzögerungen und Nachthei
len vorzubeugen.

Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſi
cherungen und ſind zur Ertheilung jeder näheren Auskunft bereit.

Paul VFürstenberg zu Halle.
F. W. E. Letz zu Cönnern
E. A. Gerlach zu Delitzſch.
A. Wahle zu Dommitzſch.
Carl Tzſchirch zu Eilenburg
Carl Liefeith zu Eisleben.
S. Stock zu Heldrungen.
Z. W. Dietrich zu Herzberg.
L. E. Körber zu Hettſtädt.

A. Joſt zu Liebenwerda.
J. Nöhl zu Querfurth.
O. Schröter zu Roitzſch.
Fr. Witſchel zu Sangerhauſen
Fr. Glau zu Torgau
G. Brömme zu Weißenfels.

Töpel zu Wittenberg.
F. Herrmann zu Zeitz.

A. L. Binnebös zu Zörbig.
Verkauf eines Rectiſications Unterricht für Erwachſene

Apparates,
Ein SpiritusRectifications- Apparat mit

Blaſe von 1000 Quart Jnhalt, neueſter Con
ſtruction und noch wenig gebraucht, ſoll Ver
änderungs halber billig verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen Herr
Kupfer Schmiedemeiſter Willkam Löſch in
Leipzig.

1 ſehr vortheilhaft gelegene Dorfſchenke mit
flottem Materialhandel und vorzüglich guten
Gebäuden, Land und Garten mehrere Wind
u. Waſſermühl. mit u. ohne Land im Werthe
von 2 146,000 faſt ſämmtl. Etabl. ohne
Reallaſt 1 Stadt und 1 Bauergut hat im
Auftr. zu verk. der Commiſſ. Martin Fritſch
in Paſſendorf bei Halle.

Landguts Verkauf.
Ein in der fruchtbarſten Gegend Thüringens

gelegenes Landgut mit hübſchen Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, großem Hofraum und
Garten, 140 Morgen ſep. Feld und Wieſen,
vollſtändigem todten und lebenden Jnventar,
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort ver
kauft und mit weniger Anzahlung übergeben
werden. Näheres ertheilt der Kreis-Auctions
Commiſſarius Dieze in Querfurt.

Ein flottes Material- Geſchäft mit
einigen Nebenbranchen, neuen Ge-
bäuden und neuer Einrichtung, aus
reichenden und zweckmäßigen Nie
derlagen in einer kleinen nahrungs-
reichen Stadt, ſoll preiswürdig undunter günſtigen Bedingungen Wort
verkauft und übergeben werden.

Jährlicher Umſatz 18,000 Thaler,
der ſich bei der geringen Coneurrenz
noch bedeutend vermehren läßt.

Wo ſagt Herr Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt im Königreich Sach ſen, hat

225 Morgen ſehr gute Felder und Wieſen,
ſchöne Gebäude, ſchöne Pferde und Rindvieh,
und ſoll für den Preis von 13,000 ver
kauft und mit 6000 Anzahlung übergeben
werden. Nähere Auskunft giebt Barth in
Giebichenſtein bei Halle.

ü ſowohl für Herren als auch für Damen, in und außer dem
Hauſe, ſowie auch für Schüler und Schülerin
nen: in der deutſchen Sprache, im richtigen
Sprechen und richtigen Schreiben, im Brief
ſchreiben und allen ſchriftlichen Aufſätzen, im
Rechnen und Schreiben, in der Buchführung
und Correſpondenz, beſonders auch für Dieje
nigen, welche ſich der Handlungswiſſenſchaft
der Oekonomie oder irgend einem Geſchäfts
zweige widmen und künftig als Buchhalter
Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren
wollen ertheilt ein von der Königlichen Prü
fungs Commiſſion geprüfter Lehrer. Näheres
iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen

Geſucht wird eine Wohnung
von 3 heizbaren Stuben, mehreren Kammern
Küche Keller u. w. nebſt Stallung fürmindeſtens J Pferde und Gelaß für Se
Heu c. Eine ParterreWohnung in einer Vor
ſtadt oder in der Nähe der Eiſenbahn wäre be
ſonders erwünſcht, doch kann die Wohnung
auch in der Stadt ſich befinden. Gefällige S
ferten unter Adreſſe N. H. werden durch Ver
mittlung von Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten.

Anzeige.
Vor dem Klausthor iſt von jetzt ab eine

freundliche Wohnung zu vermiethen und zum
1. October d. J. zu beziehen. Näheres zu er
fahren bei A. Blosfeld,Geiſtſtraße Nr. 24,

Meine Wohnung iſt jetzt Ranniſche Straße

Nr. 11. C. Goldſchmidt,Rohlederwaarenhandlung.
Das Material Geſchäft, Leipzigerſtr. Nr. 77

iſt zu verpachten und am 1 October zu bezie
hen; auch paßt der Laden zu jedem Geſchäft
Näheres 1 Treppe hoch. S

1500, 1000 600, 500, 300 u. 200 Tha
ler ſind auszuleiben durch den Sekretair Kleiſt
Schmeerſtraße Nr. 16.

Windmühlen Verkauf.
Eine in ſehr gutem Zuſtande be

ßndliche Windmühle iſt durch An
ſinn in Löbejün zu verkaufen.
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J. W. Lehmänn, gr. Ulrichsſtraße Ur. 50,
empfiehlt ſein reichhaltiges Weißwaarenlager in Stickereien, echte Kanten, aufgehn Gegenſande als: Decken auf Tüll, Kragen, Aermel c., in den neueſten

4

Muſtern. Pariser Corsetts mit Mechanik und ohne Naht von I an ſowie

e

S

l S

WegeDie halbe Fl. R Die ganze Fl.e Sgr. I 10hese. u Thir
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommer

Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenflecken und verleiht den gelbeſten Teint eine unge

meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilto-
m neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabrikats
J einen Garantieſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Leſdenfrost. Aſchersleben:

c

e

proſſen,

A. Fest. Bitterfeld: G. Schenke. Delitzſch: C. Eissner. Merſeburg: C. Franke. Naum-
burg: C. F. Schulze. Weißenfels: C. F. Suess. Zörbig: Carl Kotzsch.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. ange-

Dreſch-Maſchinen,
neueſter Conſtruetion, ſolide und praktiſch, empfehlen

Neuſtadt-Magdeburg. Gebräder Böhmer.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

R GlaceHandſchuhe, in GläſernS a 6 9 und 2i und in
e Weinflaſchen à Ki 1. ächt

W 5v

S

h g ce d bei i Maring,re eunhäuſer Nr. 5.
Zum Conſerviren und Einmachen von Früch

ten empfehlen
f. echten Franzbrandwein Cognac Arrac

und feinen Wein -Sprit, nebſt raffinirte
ZmnckKerm in Broden und gemahlen, feinſte
Gewürze aller Art.

W. Fürſtenberg C Sohn.
Gluia in ächt peruaniſcher

trockener Waare empfehlen
Teuſcher Vollmer.

Guano Fabrik zu Halle g/S.
Guamo für Oelfrucht, à Centner 3

Le Veaux'ſches Gebäude Harz Nr. 25.
Fünf Wochen alte Sackferkel hat zu ver

kaufen Pouch in Landsberg.

Rich. aReiſekoffer, Reiſetaſche
taſchen, Reiſeneceſſaires mit und ohne Einrichtung

empfiehlt in vorzüglicher Auswahl
N auf dem Rücken, an der Hand u.

pen, Schreibrollen, Brieftaſchen, Notizbücher,
temonngaies, Wechſel und Aetenmappen,
Tintenfäſſer neueſter Conſtruetion, Federhalter,
ter u. ſ. w.

Sämmtliche Gegenſtände ſind ſo vorzüglich gearbeitet, daß
den billigſten Preiſen notirt.

in Merllee, große Steinſtraße 8,
zum Umhängen zu tragen, Geld-

Trinkbecher, Schreibmap-
Cigarren Etuis, Por-

ComtoirSchreibunterlagen,
Wandmappen, Schriftenhal-

etwas Beſſeres kaum exiſtiren kann, und zu
Eine Köchin findet zum 1. October einen

guten Dienſt beim Herrn Profeſſor Doctor
Goeſchen, Harz 35.

Für meine Leinen- und Schnittwag-
wen Handlung ſuche zum 1. October einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen

Lehrling. E. A. Burkhardt.
Ein unverheiratheter Gärtner

kann ſofort oder bald antreten auf dem Rit-
tergute Runſtedt bei Merſeburg.

Eine rechtliche, anſtändige junge Dame wird
zur Führung einer Wirthſchaft geſucht. Nähe
es durch Heinrich Stephany.

(Geſuch.) Eine Gouvernante und eine
Lehrerin für ein Jnſtitut finden Engagement
durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Uhrmachergehülfe ſucht Condition.
Zu erfragen Leipzigerſtraße 7 parterre.

Geſuch. Zwei gebildete und in Allem un
errichtete Töchter eines auswärtigen Lehrers,
16 und 17 Jahr alt ſuchen Stellen in anſtän
Higen Verkaufsgeſchäften oder zur Unterſtützung
Her Hausfrau. A. Lüderitz in Leipzig

l. Fleiſchergaſſe 23. Briefe franco.

Limburger Käſe
in ſehr fetter, ſchöner Waare verkaufen in Ki-
ſten und ausgewogen billigſt

A. Sonnemann S Sohn,
an der Glauchaiſchen Kirche.

Gut conſervirte geſtempelte 58er
Banff. Vollheringe, ſo wie beſte unge
ſtempelte 59er Banff. Vollberinge
empfiehlt in Tonnen und Schocken billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Fliegenleim à Kruke 1 und echt
perſiſches Jnſectenpulver à Flaſche
3 für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt
als vorzüglich zur Vertilgung der Fliegen
und Jnſekten

Friedr. Wilh. Dutchorvo.
L. Gelbken's Drahtweberei in Eisle

ben an der Rammbrücke empfiehlt Drahtgewebe
in allen Nummern, Längen und Breiten, fer
tige Siebe jeder Art, ſo wie alle andern Draht-
arbeiten z. B. Vogelbauer, Meſſer u. Geld
körbchen, Fenſtervorſetzer, gemalt u. einfarbig,
Nadeln u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen auch
werden Grab u. Gartengitter, Malzdarren c
ſchnell u. ſauber ausgeführt.

Ein stud. philos. ſucht zum nächſten Seme
ſter Wohnung nebſt Beköſtigung bei den be
ſcheidenſten Anſprüchen. Offerten unter Adr.
H. L. befördert Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Verkauf von Schaafvieh
auf dem Rittergute Modekwitz bei Schkeu-
ditz: eirca 100 Stück, halb Hammel, halb
Mutterſchaafe, groß und geſund.

Vieh Auction!
s Stück ſehr ſchöne holländer Kühe, tra

gend und neumelkend, ſollen wegen Verände
rung der Wirthſchaft Oonnerstag den 11. d. M.
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend verkauft wer
den in Bennewitz bei W. Knauer. An
haltepunkt Gröbers.

Ein Reitpferd (FuchsWallach) zu verkaufen
gr. e 64, früh vor 9 Uhr Nachmitt.
24 r.

Eine Saue mit 6 Jungen, von guter Zucht,
ſteht billigſt zum Verkauf bei

Gottfried Kohlberg in Löbejün
Ein offener Jagdwagen ohne Langbaum, mit

2 Doppel Sitzen (Amerikain), ein und zwei
ſpännig, vom Stellmacher, Schmidt und Lackirer

7 fertig, ſteht zu verkaufen beim Schmiedemeiſter

Miedlich, Franckensplatz Nr. 6.
2 gebrauchte elegante Kutſchwagen brei

ter Spur, neueſter Bauart desgleichen 2 junge
S jährige Pferde, Rappe u. Fuchs, ſehr flott,
ſind billig mit Geſchirr durch G. Schröder,
Burgſtraße 25 in Leipzig, zu verkaufen.

Selterwaſſer Soda- und kohlen
ſaures Mineralwaſſer erhielt in ganz
friſcher Füllung

Louis Fritſch am Klausthor

Noſenthal.
Sonntag den 7. Auguſt Geſeuſchaftstag,

hauskegeln.
friſchen Kuchen, von früh 5 Uhr an Gänſe

A. Reuter.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Dienstag den 9. Auguſt in der Ziegelei „Stadt

Cölln““ vor dem Klausthor und
Mittwoch den 10. Auguſt in der Ziegelei am
Hamſterthor. Stengel.

Sommertheater auf der Weintraube.
Wird Herr Dir. v. d. Oſten unſern Wunſch

erfüllen und endlich das von uns ſo oft be
gehrte amüſante Volksſtück: Berliner Kin
der“ zur Aufführung bringen Ein zahlreicher
Beſuch ſteht zu erwarten.

Mehrere Theaterfreunde.
Sonntag giebt es Beefſteak mit Schmorkar

töffelchen, friſchen Kaffee und Apfelkuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Casper- Theater in Halle.
Dienstag den 9. Auguſt: Die Gräfin

von Blanckenheim mit Geſang in 3 Akten.
Mittwoch den 10. Auguſt: Die Verirrten
im Walde, Ritterſchauſpiel in 3 Akten.

Friedrich Grimmer.

Nachruf
Dem Herrn Rittergutsbeſitzer

K. Püller in Wiedenbach bei
Weißenfels ſagen wir hierdurch
unſern herzlichſten Dank für die
freigebige, ſehr gute VBewirthung
und großer Freundlichkeit. Des-
halb rufen wir nochmals aus der
Ferne ein herzliches Lebewohl!
Wer Vnteroffeier und die
MHusaren des Quartfers,

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

IJn der vergangenen Nacht 1 Uhr iſt unſer
guter Gatte, Vater und Schwiegervater, Bru
der und Schwager der Gutsbeſitzer Johann
Chriſtoph Wege, 56 Jahr alt, nach drei
wöchentlichem Krankenlager an der Ruhr im
Glauben an ſeinen Erlöſer geſtorben.

Bennſtedt, den 6. Auguſt 1859
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
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